
Anzeige.
Eo eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, detitelt:

Der
praktische und erfahrene

für
Künstler und Professionisten,

oder ein
auS lanMhii.aer (Zlfa'.)run,z geschöpftes

3 t ezeptu cd
A»>/ trm Engllscbeu, mit Benntznug der be-

sten in und aiisläntiselzeu Werte
bearbeitet.

für Cheiuisten, Kniisttis>hler,Möbelsch'.'einer,
<'iewehrschafter und Büchsenmaebe,-. L.'.ckirer
K Ii tscl) e u-n II d C h a i seil fa br l kante l! ,Ver g o l d er,
KuustdrechSier, Kammacher, Vlechschmietc
und »nehrere andere Gewerbtreibenoe, nebst

gründlichen?l:iweisuugeu über die
Behandlung und Anwendung

der gegebenen Nczepce.

7,11en solchen Personeu, welebe G.sch.'.ftt
treiben die oben nu Titel de»? Buches ange-

führt sind, erlanben »vir uns den "Prakii
scheu Rathgebcr" als ein höchst
Buch zu empfehlen, weil sie nicht allein viele
ssosten für die tzenigung ihrer Arbeiten e>-
sp.n tü, sonder» gleichzeitig aus denselben vie-
le für die Verschönerung ihrer Arbci
teu erlernen.

Der Preis des WerkchenS ist so gering
als möglich gestellt, um auch dem w.i'iher be-
mittelte« Handwerkern eine Gelegen!,'eit zu
geben sich dasselbe anzuschaffen.

Bücher Anzeige.
Folgende Vücber sind in der Drnä'erel die'

fer Leitung um billigen Prcis zu haben :

Wilmsen'S deutscher hinter freund, vcn I.G.
W.sselhocst, Philadelphia, lL^.

Deutsche n.ne Testam.ute.
Der amerikanische Seideubauer.
Die E.schichle der Verciaigseii St -at.'i' vou

Nord Amerik ~ f.it der Entdeckung dn
uc«e» W.-«lc biS ai: fda s Ia!? r 1 5 ,7,
ttm Englischen übersetzt vc-n W,! het »,

Ves ch rc, Neuyoi b, !
Dieselbe, vom Jahre IIS7 bIZ ,857. über-

setzt und heransgeaebc» von V > l h. I
t. K i d e r l e n, Pliüadeiphia, 1838,

i.heu, Thaten und Meinungen l-irieb
Zroingli- crlien Urhebers der teutsche!!
evaugelicd - re so r m,rl e u K ic, be, von -t oha n u
August Forsch, P'.

Der Himmel ans Erden oder Weg z-nr Glüc!

seli.'.bctt. D.Ägcstelt Von Christi.,!'. Gett

hilf Salzmauchearbeiter von Cenrad
drich Srollnieyer, Phil.'telphia

Der lange vereergene Schatz und Hau -

Freund, ein nützliches Natb- und

Buch für letermanu, Skippacksr-lle
1L37.

Zlilt.nbiSnbuugell und Cele.'e für den-

kend.- und gutgesinnte Christe». Von Io-
Haan Kaspar L.ivacer.Laneaster. Pr > 8 '.

lutherische und resormirle teutsche A. .E.
Bücl er.

A,serdem Schreib Papier, Fcdern « Schr-ib
Diu:c.so wie auch Blaues für MertgageS,
ludgement und Eemmon-Bond'.!.

Eint Auswahl schöner demscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets veriäthig, und MI! b>!.
L.gen Pecis zu haben.
Neading den it?t.n Juni.

Pl) i l ade lph ia und Ne adi n g

NitgelbüZm.

FZ?vni iner r ir'a tn n -
Anfangend auf Freitag, Mai ?,

eliindc» der Abfahrt für Passagier Marren.

T ä f. l i eh.

Von Mila. um 7 ühr V M. ». Sj
" Neadinz um 7j V M, und ?ü M.

Das Philadelphia Depot oder Niederlage
ist an, Eck der Broad- und

F a h r l c> h u:
Erste Klasse Karrn, 5 2 5V

ZivrittKlasse Karren L t!«

Der 5 Uhr Äarrenzug von Philadelphia,
hält in PottStann an für Frühstück.

Der Morg.'u '. von ipl?tladrlphia
und der Liachniittags-Ka! rni-nA von Rea- j
ding, werden von einem Karren für D.nuc» !
begleitet sein.

Beiee karrenjüqc balte» an den gewöhn-
lichen Pläpea an für Weg»Passagicre.

Tage für Abstehen der Fracht-
Karre'liz"^

Von Philadelphia, am Mü'wechS
Samstag, um e>ä !ll?r V. M.

Von sNeaon.g a n und Freitigt
um sz Uhr V M.

G. 71. Nie.-?!«
Anfübrr von

Dicading, M.u,.', bv.

"Dr. 2?ec!,let's

kunc-crci e r v a c l v.
Preis stt E.nt die Flasche,

eine sehr s Zubereitung, entdeck
einen rcg.'imasfigen und berühmten teut-

schen Aezt, der sie über f.infzig Jahr? ?> f-it
«er eigenen Praxis tu Deutschland gtbranche

hatte, in Laude ste während jenerZcit!
Äusserst ausgedehnt beunnr wurde, bei Husten,
Verkältniigeu, Kacarhsteber, Eugbrüstigkeit,

Seiten- und Rückensebmerze»,
i Bitttspcien, jeder Art Brnst- nnd Lnugenbe-
sch,werden, und in Hemmung der herauuaheu-
deu AiiSjehrnug. Vieles kaun als Lob der
obige» Medizin .gesa u werden, aber die Ze,-
tungsbekaiintmachnuge!, sind zutosispielia da-
zu; se?er befriedigende V weis in dessen Wir.
klingen wird in einem Versnede damit gefun
de» werden, so wie aueh zahl eiehe Empfehlun-
gen die Anweisungszettel begleitend, lieber
7G>u Flaschen sind aitein in Philadelphia
während dem lern» Vinter verkauft worden,

! ein überzeugender Beweis vo» dessen Nutzbar-
! keit, sonst würde ,'iue so grosse O.nanlität nie

ve» kauft worden sein.
! So wirksam ist die Medizin gewesen in
Cnriruag der verschiedenen Krankheit.,!! sür
welche sie empfohlen ist, das; ste aileu andern
Zubereitungen vo» Sarsav.u ill.i, PanaeeaS
:c. schnell voranaeht.

Viele Z iiguisst sind von Zeit zu Zeit erhal-
ten und bekannt gemach! worden, aber 5> rK o

l stenanfwaud vvn ekannlmachlingen
ve,bietet deren Mitthelluug alhier. Die
Leichtgläubigsten können leicht übe, zeugt wer-
de» vo» der Nützlichkeit dicser Medizin wei!»

ste aiiri.feu an Leidn's GcsundheiS Eniporinm
No !9i Nordz^oeitensuasse, ttuterhalb der
Äine Sirasso, zum Gebild des' goldeneiiAt-
lerS und Schlangen" allwo Zeiianisse und
Nachweisnugcn zn bimderten vo» Fallen der
itierkwürkigsten Kuren durch dttse Medizin,
vorgezeigt werde» I ,»nen.

Readiug, !en 2, Juni.
Medizin ist um den oben ange-

gebene» Preis in iieser Drucke, zu haben.
Juni K<). bv.

a ch r i e!) t.
Der Unterschriebene benaedrilbtiret hie' -c

ergeben st alle sol,l e Peisoueu die stch selbst
noch verschuldet wich» »,, seinem

liefet- und <?(! !'.ls-(?tebr,
Dass er seine Bücher in die Hände von t!'l».'.r-
-!r» E>-q. zum Einfordern überge-

ben hat. Solche die noch schuld« sind,wür-
den ,rohl thun wenn Ne sogleich' ani iistn, ui:i

! Kein'!! zu e,spaitu.
Alu'ai?.:!» Lvc>>:.

.a. ll.g !!). bv.

I> »6 5 i»/»»»

' u?>c:'!' !i:!'>''c.'Xli>
>it t!,l!< <»s'i!< e»

lji i!>il! ch'cial',
aus Plattenhardt, f>bcra nr Stull
Johann Haab ist n.it seiner Gaiun Aa!>a

gcberne Fritz,vor c.'wa iii lahren ,» teuV.r-
eiaigteu Staaten augekommen. Er soll in
N,n Poll gelandet sein u. st.b einig' Zeit in

Michigan aufgehalten haben Der
nele sei,, Schwagir möchte gerne d,n Aufent-
halt desselben erfahre«, nud erfueht daher chu
und Jeden, ter Auffchlnss hierüber gebcu
kauii, ui'.i gefällige Nachrubt au

Michael Fritz,

Leidn',? '^luk-^iüeii!
Dr. r-'5 !

r. ?

Ein gresse'.' Theil tav)N ist Saesaparilla
j Sind die tinzige» bestehenden Pillen wilehe

I die stärkste Eigenheit besitze., für die Nciui-
g!,!i'. der Eingnreide und die Fähigkeit, zn

!a!«,cher da.' Geblüt uad Natur zu re,-

! »igen.

Dr.
! Sind au. solchen iuediliiuich» Extrakten zu
l sanii'.'.cu gesel.l, welche s bcn von de» berührn

testen A-rzien in den Vereinigte!! Staaten
angewantt wurden und in der ganzen Vcit.

Dr. L«".di>'s Bll'l'^illell.
! Sind ein stcheresGegenn ittel >egen die übel»

Lss, kce uns vou ki.ru und Mine
ralicn, oder lie gefähiiuben Ess kte von de»
schlechte» Arz iieie» nud i?uaet -Metizii.eu
von Onaucksalberü un! ausl .utis.lztn Impor-

Dr. ? Vlut-^'.lZen,
Sind Anti Onoel', Ami Me, km ial, AutiGas.
ienhafl uud gegeu alle Krauki eit erzcugeudeu

Urfa he» oder gegen tie Eouslitution wirken,
te Sul'stanze».

Dr. Leinas Bliil-Pilleii,
Mög'» angewendet werden bei jungen und
alten, mäuulicben und weiblichen, in alle»
V.rhälittisscu, oene Rurky.Uti.ug von Arbeit,
Di.'ft oder mässt L'bei!, und ohne Zureht
sür V.r!ä!ci!!ig.

>^ert! wav Dottoren sagen! von Dr.
Leidy'6 Blut'Pillen!

Anttzne. von einem Briefe von Dr Howard,
tat"t Petersburg. lua, 5", 1529.

'-Ich fand die Blut Pille« als eine Vorzug
üche Pargaiij und Geblüt Neinj iung, faud
sl ' mild nud sautt üi ihren Wii klingen, leine

ekelhafte Krankheit erzeugend im Magen, Lei-
bschmerzen ze. welche gewöhnlich dnrch Pur-
ganzen erzcugl werden. Icb glaube, dass die
Blut Pille» die aiicrkiäfrigsi » in Existenz
slnd, von allein »n ZOl m von Pille», nud weiss
dag sie in nnzä ilieb.en Fälle» t,c beste»

! klingen hervorgebracht habe»."

> Auszug eines B> iefc>? vou Dr. S. Lam-
bert, datirt Washiu.gton, Inl, 8,

"Ich sa'.d lure Blut Pille» als «ines der
I.öebst schätzbarsten Abfich,nngSmittel,welches
ich je anwan'le. In der That, ich bin so zu-
frieden n.it ihre» Wirkungen, dass ich selten!
ein anderes Al führinigsmitr.l anwende. Ich
gebe sie fast in allen Kralikheieen wo Abfüh-
luug ist. Gs ist auch »,.hc immer der
Fall dass ich ste cinchg Abfübi ungomittel
anwende. Ich sin de das; ste für > henmatifch.
Lchmerzen, Krankheiten ter Haitt und viele

andere Uebel, eben so wliksam sind.
Die Dokloren I. C. Hancock. CharlesHa«

inil nnd Wuliam Francis, vo» Pcnnsistva-
n,cn.?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbaeb,
vou Nc» Orleans.?Dr. I. G. Levis n?dle>-
il.ulzan Debree, vo» Kenluckv.?Dr. I. Ele-
meur. vo» Nichmont.?Dr. Siiuo» Sneed,
von Natcbez. ?Dr. I. O. larrel, von Puls
dnrg?stiininen der allgcmelne» Meinung bei,

dass die Blnc-PUle» das; allerschätzbarsie 2lb-
sühruugs und Blntreinlgungniittel sind, und
eigenthümliche Mittel für »heumathische Ue-
bel, Krankheiten der Haut, Kopfweh, Sebwin
del, Ohnmacht <e. Zt., welches sie jemals ge-
kannt oder auf wandt haben, und gebrauehen
stein ihrer tätlichen Praris."

Zahlreiche Zengnisse von Intividneii könn-
te» ebenfalls vorgelegt Wirten, aber die Ko-
ste» für Adverteiscn sind zn aross nui deren
Pul liiirung ;,, ei lanbe». Zn alle Solchen,
tie Geiegenhiit haben möge», möchte Dr. Lei-
ty dennoch sagen -

fe:u.'B!l!t-^ll!eil!
Vor allen Mitt. ln pi ooirt ste, ehe ihr res-
kirt andere zn probiren. Sie waren nie nnb-
siieeigeiid?sie werten nie nnbefriedigend sein
?können nie nnbefriedigend sein in einiaer
ihrer Wu l nilgeu, ,ve,! angenonunen dass über
!lil>ch'!> " Sch.'chteln davon verkauft irnrden,

nnd in nickt einen einzigen Falle war einig,

davon >inbefr,edigend.

Wo ist Le'idy?
Waö ist Dr. L.'idy?

! Die ganze Viltsoll es wissen! ! Sein N>'-
I ine ist von feil st stch s I nell derbreitend ?nud

'sein Au!!»! begleitet den Namen.
Dr. N. B. t idv ist sowohl ein reaulä, er

Appotheker als Arzt, stirt tureb tie / oi-
j torcn Phrste, Chapinan. Eore, Eilsoi>,lae!-

i son.H ue, Hörne.,D.wees, James zc.
Dr. N.B. Leidn ist c,n aehorner Pennsrl-

i va.ucr, gehlleer in dessen I stitüten, nnd
nicht von Paris, toueo», Ed,/-hlirg oder ei
nigrm ail'.'ländischen t)rre, welche gewöhnlich
von Onaclsalhern nnd Betrüaeru anaegehen
ir.rieil, roelcb, denk.u, > ~ich solche Tüelo ti.

Unw.ssittcil uut linknnkigeu leichter zn hi>--
! i.rge: . n.
! i>!. B. ieita gihs »üdiziniseben Natk um-
souj!, u, allen Krankheiten vo» ico.r N»tur
nnd Art, rechnet nur deu gewöhnlichen Preis
für d,c Medizinen die er vielleicht verordnen
mag an innem Medizin Srobr nnd E'>csiine-
heics O lnooiinm, No. I?U Notd 2!e Strasse
nahe der LLeiilsirajje, sSelnld vom golduen

Adler und Scl langen.) Philatelp! i i, wo ein
;>g preparirt werten, nud im Grosse» nno

verkauft
)!äridy9

-'Ebenfalls zn ve:kaufen bei:
I. N. Suuih »>. Co. te Strasse, nahe am

Rochen Löwen Virlhshanse.
I. Eiibelt,!. Co. Lte St. oberhalb der

Ve.u Strasse.
Frictricb lixlett, Ecke ter ?len und Eallow-

nll Straisc.
G. W. Oakelv, Appothelcr, Neading.
?arah B. Morris,. do. do.

Job» F Long, do. j iukaster.
I. B. Moser, do. Ailenr uni.

F. G. Liuuert, Kattfinan», L uieast.r.
Miller. Scbifly ». Smith, do. Hamburg,

znni Berkanf ui der Druckerei dieser
Aeituug, Preis Cent die Schaedlei.
Ma> Ä. >I.

Land in Indiana
Dur.l' Vriv.itbaildel zi«

Eine schätzbare Plantage,
gelegen in Jackson Tannschip. Vavnc Cann-
ti), Inti uia; grcnzcud an lacksousboiirg Sj
Äieiie vom National W,g. und 4 Nteil n
00iii li.'e!sj ILaffcr Ca, al.

(i'uthaltcud ?lc?or
vom besten L uid in Wayne Caunln.

Die Verbessern»aen darauf beste-
heii ans eiilci» prä.btigcu

W 0 y u l) a u 112 e,
mit Ä Pampe» vor HanStynr ; ein,

neue nnd prächtige Fiehm Scheuer, und an.
dere Nrbenaebäude Das Ganze hestndet sich
im gnlen Instante nnd unter eilten Feuien,
mehrsieiuheil'.? mit Ecbwarz-?!?a>i»li!j Ylie

ö > Acker davon siild grklart und das
übrige ist mit schönem 'll.V.üuust- u:.d Au!'-

hewacbseii.
Necbt und kann einige -eit

gegeben werte», vou
(5,u:u1.l Lpittler.

I Mai 5, 1540.
! N. B. Indem der Unterschriebene gcson
> ne» ist zu verkaufen, so werden Äauflustiae
wohlthun, fleh mit postfeeien Briefen an d>>>
Ei.i>nthüuier, oder a» de» Herausgeber iie
!,,r Heilung zu wcude», um die Bct'lnaun.ien,
! welche sehr ann, hmluh st,id, zu crfahi c».

B 0 d fed i a g
sür die fernere Herausgabe des

Frellielto - a ä> t e r s,
in Skippack-. vüle, Montgomer, Caunlo, Pa

Das geehrte dlliftche Publikn», vonÄconr
ao.ner,' uns den aug Caui,ci,s, lin

Staae n'ereen erre,jvoll l»»
na ciekciget vou t in Vor,,! laa, Nu die fei-
urre Hn auSi abe voreisa.au, Zeitung, ivelei.
seit ciuiaeu lahrcn vou H> ii. iiold
cvrlie, itH. > aiic.itbcr --Zibeialc»
ohae! >e, lii»icadlng.) he: ivur
de, dass ick) jetzt üe Herauogabe obiger Zei-
tung ganz allein auf mich geuoiuuieu habe, u.
Igesouuen hin, dieselbe fer»,rl?i>i auf die wah-
ren republikanischen Grundsätze li>asl,ii'g-
toii'a h>railt'zugebc!i, .günstig für die E, -

iräi!ln»g vo» General /,ar» i
fön, der Hclv von Tippe<>.iic'o für Presi-
dent, und Tvler, vo» Virgliucn, für

Vik»-P?cfidtnk der Ver. Staaten. i
B e d i >i g ,t n g e u.

Der "FreiheitS-Wachter' wird IcdcuMltt
woeb anf einen Snperialbogcn schön u»d sau-
ber für "Einen Thaler" des Jadrs in ka!b.
>übr>ger Vorausbezahlung g.dr»cft erschei»
nc». Alle Zettuugeu d,e turcli die Post be-
fördert werden gehe.» auf Kosten der Unter-

schreibet'.
Dieicnigen Herren welche ein Pack von 8

neuen Unttrschreibcr» sammeln, und snr die
Bezahlung stehen, ? halten n.'.e freu

nnv Mittheilnnge» au den Her-
ausgeber inüssen Posifrri sei», sonst werden
ste nicht angenommen.

I. P, Kinkel
Montge mery Canncr, Pa.

Mai 5, IL4O.

Einladu ii g zu i S u b 112 c r i p t i o it

für den

Liberale u e o b a cl) t e r.
U,n die obeugenaiiute Zeitung soviel wie

möglich mehr zu verd eilen, erl.inbt sich d>>
Herausgebe., ieisrlben das geel?rte Pnbli-
nun zur Unrerfchrlsl für diijclbe eigebensi
.i»;n>atln.

Da in Cannty keine andere deutsche
sc>tn»g bestebt wclcbe die iv.chren Grund
ape der unverfälstbten Demobratie verthei-

e>.it. so werden die F>en»>de des !>U.
A. NNÄ S?lNl?'Y!07 bk-

«onders darauf gnnaedt. »in

böslich aber ernstlich k'.fncht, für ihre Ver-
breitung zn sorgen.

? d i n g u ?, g e ii:

T'er "?cherale Beob.ubt. r" ei scheint jeden
Oienstag aus einem grojftn mil
f.! önen Lettern gedriickt. Der GubscriptionH
Preis ist Ein T l> a l e r des Jahrs, wUcher
i>i l>all'ial?riger erdeten wird.
Wer im Laufe des Aahrs ni»i?t dem
weiden l Thaler n> für das Jahr ange-
rechnet.

s>r innere Zeit als <i Monat wird le n
!!i>t>rs.l'reiber angenominen, und etma'ge '.'lui
lündignngen werden nur dann ang nomine»,

m.nn st. einen'Vien.it vor ell-lanf des Knl'-
l'on'> Terniins g s !?el>.!i und csteichjeu'g

>l!Ie Rückstände werden.
Bekanntmachungen werden deckbar ange

iionime» und für den gewöhnlichen Peeio ein-
gerückt.

ünr.rstlreibern in dieser Stadt wird die
Z-itung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschelien dur.i'die Polt "der Träger, ven
Leblern für 2' Cent jährlich, aus Kosten d>>
bet» ffende >i 1 i nt'rs breiber.

Briese und Mittheilungen m' ssni porto

frei eingefandr werden.
den Fia l'.r.

I a l> n e '6

E rpe c t o r a u
Diese unschätzbare Medizin bewirkt rägü'li ei-

nige der höchst .runderbarsten Kuren meübe je
dtkannt waren. Alle die sie gebraucht baden
für Asthma, Husten, Blutsz.in, it.ckeuden
Huste». Sti.cksiuk oder HiveK, Auszebrung,
s iwomsches Seitenstechen» Heiserkeit» S'luner-

>>en nnd Schiuerzen und Brustbe-
j l lenininng» schweren Athem, und jede andere

der L u n ge uno B r u st, iönnen
I nnd thuen von dessen Rntzdaricit zeugen
sßro n chiti e, seine Ungesundhelt der Lust-
i ist eine iie jährlich ?>iusende
! und avermalt' Tausende in ein vorging Grab
! versenkt, i'.'ird allezeit daniil tueirt. Die ge-
Iwöhnlielien Symptome von dieser Kranilie.t

' j sind Huste», der Lun-
!ge und des >H.ilses, Heiserkeit, stl weres ?icl>-
!mcn, astlüua, hetilst. es Fieber, Auswurf von

Selch.'im oder andern! Stest, wie auch manch-
mal Blut speckn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in ien Luft-

röhren oder Lnftgefässen ist und durch alle Thei
le der Lunge läuft. Diefer Erpelcoranr unier-

trüctt sogleich den Hlisten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies nnd gelindes Ausweisen herocr, und
bew rtr eine Kur in kurzer Ze>t.

T ie Äühnia wird dadurch kurirt?l
Zwei oder oder drei grosse T osts kurirt den i
Skiet'filist oder r?,ir»en dei Kindern, in sünf--!

Minuten bis zu einer L tunde Zeit. Der
! Kei.l/busten ivird dadureb sogloich gelindert und j
eine Kur in kurzer Zeil bewirkt. Hunderte ren

i Personen welche die Auszehrung ballen, und
! oon ihrln Aerzten als unheilbar erklärt waren,
! sind dadurch wiederum zu ihrer rollkonmienen
Gesundheil hergestellt ivorden.

Dr. 7io><ai!'.:n ck:.-> 'g, D. D. President
oom Gr.minlle College, in Ohio, (kürzlich von

Piork) sagt:?er h.ibe unter »nner sturlen
Verkaltung,usten und Heise,teil gelitten,und
tast sein Athme» so s! wierig gewesen sei, das,
er st h i» gross.r Gefahr fühlte zu eisticken, d.n;
er aber durch den Hebrawh von diesem Erpec-
lorant vollkommen hergestellt wurde.''?Hrau
i>lks, von Salem, N. I. wurde von der Asth
ma, N0r.,,, sie 20 )!nhre lang gel tten hatte,
dur » den Gebr.»,, !> vva 2 Flasth?» von tiefer

! Medizin, kurirt. Frau Ward, von, nämli-
>!?en wurde ebenfalls von der nämlichen
Krankheit, dunl> den Gebraueh von einer Fla-
st?e, kurirt. Eine junge Dame, eheuf.ills von
Galem, »vclelie wie ihre Freunde glaudten,ziem
lich stark ,n Gefahr der AuSzehtmng war, wur
de , durel> den Gedrauch von 3 Flastben, voll-
ommen hergestellt. Dr. Hamiton, von

Maines, üt-Tai ol'na, >var stark m r einem
< usten, Heiserkeit und Sckmerze» der Lunge
deh.istet» uiid dunli ten Geb! au l' von einer
"lasche von dieser Med'z n fand er standhaft
Minderung.

Das folgende Certsikat ist von e>'nem pr ikli-
z'reiiden Arzte, und sehr respeerabel» Geistli-
>l,en von der Methodisten (Gemeinde, dar ri
Modest Tau», Va. Slugust 3? 18Z8.

r. Ja»»c.?Gechrter Herr lih habe il»
Eipeelrrant überall '» meiner P>ans ange,
iV'iNtt, seil d.m drei Monaten, uut lür

alle Uebel von lL,kältinigtn
dr,Lu"ge, A .'l»? ?> >-,Sck) in or
;t» und dor eS iw
unstreit'g das beste Büttel was ich jcmai» ge-
braucht habe.

Mit Achtung Ihr
A- M. D.

Auszug eines Certistlats vom Ehr»'. Doktor
B a d c o ek. letzber gen Presidenten vom

2'i-ashingron College, Maine.
"Von früherer persönlicher Bekanntschaftmir Dr. D. la»ne, emein regulären Studen-

ten der mediz nische» ll»irersträt von Pennsyl-
vanien, und einen erfahrenen glückliche» Prak«
tikantcn von Medizinen, war ich im Stande
die Attcitate zu Gunsten seiner

medizinischen Preparationen zu bc
statig^ii, v < »niel r ivie eine solcherdie ni.l't dieseö wissen. Nach einem Versuch
derielb.n in meiner eigene» Famche, und ein!«ge davon persönliel', dade i.!, nn.» von ;W,.hr-lieit d <s., ugiiisn ve llig überzeugt, stiidwas sie vorgehen zu seii,-kei»e Quafalbereieii
?sondern kü»stli<h bereitete Medizi»c» für ei-
nige der gefährliel'ste» me»schlichcn Krankhci:
ten. Ich weis- das, sie ho bgeschäht, und rer-
I' I iedentl'ch von de» geschickteste» Doktoren der
Medizin vorgeschrieben werten, sowohl in die-ser aIS sonst ivo, und ich nehme keinen

dieselben als einen schätzbaren Ansatz5,1 unsern Me d!zin!se!,en Material, und eine si>
k'>ere so.rohl aIS unschädlich und nützliche Me-
diz ii für die Kranken zu empfehlen.''

Ann, Verkauf bei «Tielge (j>ak'clv,
'ipotlieker, s>!ort Ste Strasse, Reading, Ägent

tur Dr, Javn.'.
Januar 7.

Bn sö liikelligeiiz ?lml.
Auf dl ligeudes Eisiieben vieler seinerH, runde N'M ie llntei zricl nrler btwoge», eu»'>iigeine,i!e>s ,u Verbindung

mit seinen andern Arieb -flen. zu erösfi,e?,wo
Personen für östeutlieh.- Belehrung, ugeiid
Hai.jer, dir zn v.rlebnen, ?>, verkaufen, oder
zn reii'.i«.'^tgatjehen sind, eintragen lassen und
wickel e, die zn i euten, kaufe» oe>er auf Morl»
aätsch zu lehnen wünsche», Erkundig,mg ein-
',!ihen loniien. aueh iverteu «ille andere zu
einen, ?lmt gehörende (Geschäfte
vei l ieblet ans Aufrage bei

W. Jäkelen,
Nord ste Strasse, gegemii er de, EpiS»

kopa! Neating.
November ly.

Piano Ksrtes
und

Pi a i.' 0 lef ? I a
Der l!nteri>! riedene benachrichtiget da? ge-

einte Pu' lckuni b.crmit, daß er so eben von.
Eurrp i erhallen h.il

vorzüglich sein und s'i'ön gearbe'trt von herili-
theni Ton. Ehensalls:

4 Dl ? Uv D icevla v.
D eses in eine g.inz neue Art ro» Instru-

menten, und h>it > vl> >ei t den größten unge-
theilten Beisall im groiuen Theile von Curopa
gefunden.?Die obigen Instrumente sind sür
ten !>ntei sti r eb.nen desonderb verfertigt, und

'er lnnn sie dah.r nnl vollem Zutrauen eiup.

sehlen.
Cr bat ebenso eine grosse Au/wahl von an-

dern »lustkalis.i en Instrumenten zum Verkauf
nament! tl>! V ounen und Vio! nen Bögen,

.>><lar neti ii, Flöten, s>oinpeten,fran-
iösts.i e e örner, Tron,bo!?en ie w. ?üle diese
ist er gesonnen wohlfeiler m verkaufen, als ste
!n !)i>ade!ph'.i oder Neu Pcrk gekauft werden
können.

SVielzeu q.
Er lint ebenfalls von Europa eine nnendl che

'.'iu/ivah! von SP>e l zeu ge erhalt,n, maK
er sehr wohlfeil verkaust n n 11.

57eiz!nani',
?eea ding, Der

Bnrfe lliij?

Verden, wie vorhin, 1» deiitftder, fran-
zistjeher und englischer von, tin-
terzeiehneren aehörig gesebriei en, nnd nach

i Europa, an i)rt ?ad Stelle, sorgfältig er-jpedirl
?luch den rinheimisebei, der englische»

Sprache unkundigen Stadt-,ind jaudleii«
ten, denen es hö.hst .-.ngelegen sev» sollte
chre sogenannte» DeedS, al - - Känfe, teh-
n!in»en 'louds, Älechnnugi ,1 und beson-
dere ihre Testamente, in ihrer deut sehe»

spräche, geschrieben h.a'e», eine

Vorsiehii? MaaSreget wodurch maiiehein
iveitläufigen und sodann kostspieligen Pro-zesse konnte vorgebengt werden, bietet er
leine Dleiisie au, »»k>, als gesepverständi-
ger »Nahme»- Noial,us, und ehemaliger
,eiiebtli>he Be amte wird er such thangti

den nnsc',n seil.cr Elienlei, ge>
wich »hecht zn eiilspeeel'cn. - Man melde

cl persönlich oder in porto freyen B:ie-
leu an

Prof'r G ? Wagner,
Neating, Penn'a.

?,, ter Gegend von Reading wohnende
Perionen belieben am Stol r der Hrn, jzeiii»
nnd Stlchcer naebiiichagen.

Reading, den «9, Vtov. ml er.

I0 l) II S. 5l l> l e II d a ch 's
Ei so 11 Waaren Et.'hr,

d.'r und Penn Stiasstii
9! e a d i n g.

Reading Deeember 17.

VI! kiiic!.'« nj'l'xv-
>vi»> iit-»,k!v utttl

« < nt<itl litis Olli-
le, ul nens<,iti»l)!v j»i »<?» ».


